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„Zentrum für Okumenische Forschung
der Ludwıg Maxımıilıians Unıiversitä München

gegründe
Auf Antrag der beıden theologıschen Fakultäten und der Ausbildungseinrichtung

Orthodoxe Theologie der Ludwıg Maxımıihlhans Uniıiversıtät und auf
Beschluss des Rektorats wurde der Unıversıtät ünchen C Zentrum für (JIku-
menısche Forschung eingerichtet. Es stellte sıch Montag, 20 (Oktober 2001, der
Offentlichkeit VOT. Hochrangıige Vertreter der Unıiversıtät und der Kırchen
gekommen. Grußworte sprachen Kardınal Friedrich Wetter und Landesbischof
Johannes Friedrich aus ünchen der orthodoxe Metropolıut Augoustinus dUus
onn I e Gründungsvorstände ıe Professoren Peter Neuner X Theodor
Nıkolaou Or' und (Giunther Wenz (ev uth stellten dıie Arbeıt und dıie Zielset-
ZUNg des Zentrums für Okumenische Forschung VOTL. Mıt dieser Gründung fand
1Ne langjährige und fruchtbare ökumenische Zusammenarbeit institutionel-
len Rahmen.

Seıt ber dreißig Jahren also SPit der ründung der beıden ökumeniıischen Inst1-
tute der katholısch theologischen und der evangelısch theolog1ıschen Fakultät
der Unıversıtät München 1ST selbstverständlıche Praxıs dass dıe beıden Instıtute
SCINCINSAME Lehrveranstaltungen durchführen DiIie Professoren Heı1inrich TIES
(kath.) und Wolfhart Pannenberg (ev uth.) haben qals cdıe Gründungsväter den
sechzıger Jahren diese Iradıtıon eröffnet In diesen SCINCINSAMECN Semiinarveran-
staltungen wurde Pıomierarbeit geleıistet Es wurden ökumeniısch brısante Texte
erstellt manche VOonNn iıhnen wurden publızıert und sollten für dıe ökumenische
Besinnung wegweısend werden etwa dıe Jlexte über das Amtsverständnis über
Abendmahl und Abendmahlsgemeinschaft den /ielvorstellungen der (OOku-

Eıinheit und 1e Zahlreiche wıissenschaftlıche Arbeıten sınd dıe-
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S Rahmen entstanden denen sıch Theologen AUS er Herren LLänder
Lehre und Forschung qualifiziert haben dıe heute 111 allen Erdte1ilen lehren und das
weılltertragen WOZU SIC München (Grund egen konnten

Iiese SCMEINSAMC Arbeiıt HS über dıe (Gründerväter der ökumenıschen NSsSU-
(ute hınaus we1ılıter Heıinrich Dörıiıng, (sunther Wenz eifer Neuner dıe zume1s
schon als Assıstenten diesen Semınaren mıtgearbeıtet en orılfen dıe Anre-
SUNSCH auf und i(rugen dıe ökumenische Lehre und Forschung we1ınter 1nNe NCUC

Qualität bekam diıese Arbeıt durch dıe ründung des Instıtuts für orthodoxe heoO-
logıe A der Unıhversıtät München amı A der 1LLM dıie dre1 oroßen und
cdıe Christenheıt prägenden Kırchen und ıhre Theologıen versammelt I)as bot 116

Chance für den ökumenısch theologıischen Dıskurs WIC SIC jedenfTalls deut-
schen 5Sprachraum einmalıg 1SL und durch dıie Eınbindung der Theologıe dıe
Unıversıtät darüber hınaus Miıtteleuropa keıine Parallele hat Mıt Professor Theo-
dor Nıkolaou fand sıch C1M Vertreter der (Orthodoxıe der das Angebot sol-
chen Dıalog MI1L großer Bereitschaft ANSCHNOIMNMECN hat IDas espräc zwıschen den
christlıchen Theologıen damıt 1E tragfähige Basıs Das hat über dıe Ööku-
menıschen Instıtute und Lehrstühle hinausgewirkt und C1NCI1 vertrauensvollen
Klıma zwıschen den Fakultäten als (jJanzen geführt

Im Rahmen der Umstrukturierung der Fakultäten und der Eınrıchtung VOoN

Departments ırd derzeıt ENSCIC Kooperatıon der theologıschen Fakultäten
und der selbstständıgen Ausbildungseinrichtung für Orthodoxe Theologıe der
das orthodoxe Instıtut angewachsen 1SLT angestrebt Ks entsteht 1G SCHMCINSAMIC
theologıische Zentralbıibliothek der dıe Bücherbestände beıder Fakultäten C111-

gebrac werden dıe Fakultäten werden räumlıch zusammengelegt Im Rahmen
dıeses Prozesses haben un dıe Fachbereıichsräte der beteiligten Fakultäten den
ntrag auf dıe Errichtung 9 9-  entrums für ökumeniısche Forschung gestellt
und Rektorat und Senat der Unııversıtät haben diese nregung DOSIUV aufgegriffen
Damıt 1SL eC1in institutioneller Rahmen geschaffen der dıe ökumenische Arbeıt VON

Personen WCN1ISCI abhängıg macht und SIC auf Zukunft hın gewährleıisten kann
Es handelt sıch be1l dıiıesem Zentrum 48 i Forschungseinrichtung DIie theo-

logısche Ausbildung Rahmen der Grundstudiengänge 1ST nach WIC VOT 111 der
Verantwortung der Fakultäten S1e werden WIC bısher 116 Öökumeniısche Ausbıl-
dung für Studierende aller Studienrichtungen anbıleten. DiIie konfessionsspezılısche
Prägung der Theologıe 1st also 1 keiner Weise tangıert,. Nıemand denkt daran,
eiwas WIC 116 Okumene des kleinsten SCIMNCINSAMNICH enners anzustreben, dıe
IN Gefahr hefe dıie Konturen des Chrıistlichen selbst verwıschen. Die Fakul-

als N werden AUus ihrer Verantwortung für dıe ()kumene nıcht entlassen
Okumene 1ST und bleibt 11NC Dımension er Theologıe Es werden auch keıne
bewährten ökumenıschen Strukturen aufgelöst: der katholiısch-theologischen
Fakultät o1bt auch weiıterhıin das Okumeniıische Forschungsinstitut, der ‚Vall-

gelıschen Fakultät den Lehrstuhl für Fundamentaltheologıe und Okumene, 1n der
Orthodoxen Theologıe den Lehrstuhl für geschichtliche Theologıie und Okumenink.
In deren Kompetenzen ırd nıcht eingegriffen. Vielmehr sınd SIC dıe Gründungs-
mıtglıeder und cdıe JTräger dieses LICU errichteten Zentrums



Das Zentrum soll deren /Zusammenarbeıt Öördern und eıinen instıtutionellen Rah-
IHCIIN für S1e bleten. Wiıchtige ussagen macht dıe Ddatzung D nenn als Ziele die
Zusammenarbeit in Projekten, dıie der theologischen Verständigung un der Über-
windung VOoO kırchentrennenden Lehrdifferenzen dıenen: dıe Durchführung VOonN

gemeınsamen Projekten miıt Wıssenschaftlern, dıe einen Beıtrag JA Annäherung
der Kırchen elısten vermÖögen; dıe Erforschung der theologıschen und nıcht-
theologischen Gründe, dıe H: gegenseıltigen Verwerfung der chrıistlıchen Kırchen
geführt haben und deren Bedeutung für dıe Gegenwart; dıe Bereıtstellung VO  e Hıl-
fen. gegebenenfalls cdıe Mıtwırkung in kırchlichen Gremıien, deren ökumen1-
sche Ausrichtung Ördern: dıie /Zusammenarbeiıt mıt ökumeniıischen Einrichtun-
SCH, 7 B den Arbeıtsgemeıinschaften Christlicher Kırchen In Deutschland und In
Bayern, dem Okumenischen Kat der Kırchen: ıe Darstellung ökumeniıscher
Belange In der Öffentlichkeit. 7B In evangelischen und katholischen Akademıen:
SOWIEe dıe Förderung der Zusammenarbeıit der theologischen Fakultäten und der
Ausbildungseinrichtung für Orthodoxe Theologie der Unıiversıtät München.,
SOWIE der Öökumenıschen Ausrichtung der Lehrangebote.

Als Miıtglieder und Mıtarbeıiıter sınd wıllkommen: Hochschullehrer. dıe In der
Zielsetzung des Zentrums selbstständıg Forschungsprojekte durchführen oder sıch

gemeınsamen Projekten des Zentrums beteiligen, sonstige Wıssenschaftler. dıe
unter Aufsıcht eInes der Unıiversıtät München tätıgen Hochschullehrers Ööku-
menısch relevanten wıssenschaftlıchen Projekten arbeıten, SOWIE Wiıssenschaftler
anderer Unıiversıtäten und Hochschulen SOWIE weiıterer w1issenschaftlicher und
kırchliıcher Eıinriıchtungen, SOWEeIlt S1e sıch den genannten ufgaben w1issenschaft-
lıch wıdmen. Das Hineinwirken In dıie kırchliche Öffentlichkeit iıst also e1in wiıichti!-
SCS 1e1l Es oılt, Verstehen d fördern, Geme1insamkeiten entdecken, aber auch
Fremdes erkennen, CS als Reichtum schätzen oder als Anderes tolerieren.
DIie Bedeutung ökumenischer Werte für das Leben In eıner multikulturellen Gesell-
schaft und Welt lıegen auf der Hand, heute wohl mehr denn Je

Nıcht zuletzt ist Sinn des Zentrums, für cdie Durchführung w1issenschaftliıcher
Projekte Drıittmittel einzuwerben, vorwıegend Jungen Wıssenschaftlern dıe
Möglıc  el eröffnen, sıch an UNsSsCcCICI Unıiversıtät in ökumenischen Fragen
qualifizıeren. In Zeıten Knapper werdender öffentliıcher Miıttel mussen diese Auf-
gaben auch 1mM Rahmen der Universität und der Forschung mıtbedacht werden.

In diıesem /usammenhang 1st besonders begrüßen, dass derzeıt uf Inıtlative
Von Herrn Dr. Adly Wahba ıne tıftung 7u Ehren des Heılıgen Athanasıus ZUL

Förderung der Okumene eingerichtet wırd. Herr kommt AUus Agypten, 1st
ıtglıe: der koptischen Kırche, und hat ZUSaINmMnEeN mıt Öökumeniıisch begelister-
ten Freunden diese Stiftung INs Leben gerufen. Sıe soll allgemeın, WIE in der
Satzung O1 Projekte 1Im Siınne des Zentrums für Okumenische Forschung für:
dern und insbesondere für junge Gelehrte AdUs den Ostkırchen die Möglıchker
eröffnen, sıch d} der Unıiversıtät ünchen in theologıschem Studium un In der
Forschung weıter qualifiziıeren. DiIie ıftung ist angelegt, dass jederzeıt
Z/ustiftungen möglıch sınd

Peter Neuner
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